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AUSTAUSCH  / Jahresbericht über Ludwigsburger Städtepartnerschaften vorgestellt 

Delegationen aus a llen  Kommunen 
Großes Treffen im Mai — Wermutstropfen: Schüler der Partnerkommunen lernen weniger Deutsch 

LUDWIGSBURG. In diesem Jahr 
stehen die Städtepartnerschaf-
ten in der Barockstadt ganz im 
Zeichen des Schlossjubiläums: 
Zum Jubiläumswochenende An-
fang Mai werden Delegationen 
aus allen befreundeten Kommu-
nen erwartet. 

Wie Kulturamtsleiter Dr. Eckard 
Wulf kürzlich im Schul- und Kultur-
ausschuss berichtete, habe m an  
überlegt, aus Kapazitätsgründen 
die Einladungen auf zwei Termine 
aufzuteilen (einen zur Veneziani-
schen Messe im September). Doch 
davon wurde dann Abstand ge-
nommen, um nicht eine „Zwei-
Klassen-Gesellschaft" von Partner-
städten zu schaffen. So werden zu 
den Jubiläumsfeierlichkeiten Ver-
treter aus allen Partnerstädten 
(Montbéliard/Frankreich, Caer-
philly/Großbritannien, Jevpatorija/ 
Ukraine, St. Charles/USA) sowie 
aus der befreundeten Stadt Novy 
Jicin (Tschechien, ehemaliges Kuh-
ländchen) erscheinen. Sie werden 
zudem Programmgruppen mit-
bringen — so das Tanzensemble der 
Krimtataren — und damit der Feier 
einen internationalen Rahmen ver-
leihen. Auch ein Internationales 
Künstlersymposium ist aus Anlass 
des Schlossjubiläums geplant. 

In ihrem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr hatte Christine Süß, 
die in der Verwaltung die Städte-
partnerschaften koordiniert, einen 
Wermutstropfen parat: Beim klassi-
schen Schüleraustausch habe es ei-
nen Einbruch gegeben, unter ande-
rem deshalb, weil in den Partner- 

städten weniger Deutsch gelernt 
wird. Auch in Montbéliard, der äl-
testen Partnerkommune Ludwigs-
burgs, sei dies der Fall. Trotz gegen-
teiliger Bemühungen der dortigen 
Stadtverwaltung würden die Schü-
ler lieber Spanisch wählen, ein all-
gemein in Frankreich zu beobach-
tender Trend. Dem Eindruck von 
Stadtrat Roland Schweiß (CDU), 
die Partnerschaft mit dem einsti-
gen württembergischen Mömpel-
gard würde „ein bisschen einschla-
fen", widersprach Süß jedoch. 

So werden auch in diesem Jahr in 
Ludwigsburg wieder Arbeiten des 

Grünflächenamtes aus Montbéli-
ard zu sehen sein. Die französichen 
Gärtner werden als Teil des Jubilä-
umsprogramms „Festival der Gär-
ten" auf der Tiefgaragenoberfläche 
des Rathauses gestalterisch tätig. 
Im vergangenen Jahr hatten sie ei-
nen Garten zum Thema Umwelt-
verschmutzung auf dem Gelände 
des ehemaligen Hochbauamt-Stel-
zenbaus gezeigt. 

Einen Austausch im Zeichen der 
Gartengestaltung gibt es auch mit 
Jevpatorija. Dort  soll in diesem Jahr 
die bereits 2002 begonnene Sanie-
rung eines verfallenen Parks unter 

Anleitung von BlüBa-Chef Volker 
Kugel und Bernd Wenger vom Lud-
wigsburger Grünflächenamt abge-
schlossen werden. Eigentlich wollte 
man  schon letztes Jahr fertig sein, 
doch bürokratische und organisa-
torische Hindernisse in Jevpatorija 
hätten dies verhindert, so Christine 
Süß. 

Für die Aktivitäten im Bereich 
der Städtepartnerschaften stehen 
dem Ludwigsburger Kulturamt in 
diesem Jahr 89 300 Euro zur Verfü-
gung. Bei „sparsamer Bewirtschaf-
tung", so hofft man, reichten diese 
Mittel auch aus. 


